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Ausgangssituation

Abwanderung

Der Bezirk Murau schrumpft. In den vergangenen sieben Jahren ist die Anzahl der EinwohnerInnen um mehr als 1.400 Personen zurück gegangen – das ist ein Minus von 4,6 %.

Bis zum Jahr 2050 soll die EinwohnerInnenzahl laut Prognose dramatisch weiter sinken – nämlich von derzeit 30.000 auf 22.800.

Vor allem die Jugend ist es, die weg zieht. Es fehlt an Arbeitsplätzen.

Trotz der Vorhaben, die im „Murauer Memorandum“ – siehe unten -  festgehalten und aller Voraussicht nach auch realisiert werden, wird sich die Situation für die Jugend in Zukunft nicht gravierend ändern. Die prognostizierte Abwanderung wird eintreffen.

Hohe Suizidrate

Die Gesamtzahl der Suizide hat sich in den letzten 25 Jahren nahezu halbiert, dennoch liegt die Steiermark leider weiter an der Spitze der österreichischen Suizidstatistiken, Österreich selbst etwas über dem europäischen Schnitt.

In unserer Region ist die Suizidrate im Österreichvergleich gesehen besonders hoch.

Murau ist seit 2011 Teil des Suizidpräventionsprojektes des Landes Steiermark.

www.suizidpraevention-stmk.at
Entwicklung

Das Murauer Memorandum

Gegen die starke Abwanderung wollen die Gemeinden aktiv werden.

So soll  der Straßenausbau vorangetrieben, der Tourismus weiter ausgebaut,  die Landesbahn  attraktiver gestaltet, Planstellen für Fachärzte  geschaffen und die ganze Region energieautark gemacht werden.
Die unternehmerische Qualität

Mit dem Gründerland Steiermark unterstützte das Land Steiermark die UnternehmerInnen im  Bezirk mit Workshops und Coachings. Damit soll der unternehmerische Erfolg in dieser Region gesichert werden. 

Ziel der Gesprächsreihe

Eine Veranstaltungsreihe, die die Stärken der Region Murau bewusst macht und Menschen anregt, für sich selbst Handlungsoptionen zu entwickeln, um das Leben in der Region aktiv mitzugestalten und lebenswert zu erhalten.

Träger der Veranstaltungsreihe 
Veranstalter und Träger der Veranstaltungsreihe sind die Diözesanstelle des Katholischen Bildungswerkes, Stadtgemeinde Murau, Gemeinde St. Georgen ob Murau, Gemeinde Steirisch Laßnitz und die Holzwelt Murau. 
Die Grundidee zur Veranstaltungsreihe wurde nach Absprache dem Konzept „WerteWandel“ entnommen, entwickelt von Mag.a Christine Bärnthaler www.baernthaler.at und dem Team des Katholischen Bildungswerkes Unzmarkt-Frauenburg, Renate Marktler und Elisabeth Fritz.

Das Unzmarkter Konzept wurde vom Projektteam Murau weiter entwickelt und die Inhalte den für diese Reihe gewählten Themen angepasst.

Kooperationspartner 
Die Verankerung der Menschen in ihrer Heimat und damit eine positive Haltung zur Region ist sowohl für Politik als auch Tourismus, Kirche und verschiedenste Organisationen ein Anliegen.
Somit wird die Veranstaltungsreihe von zahlreichen Einrichtungen und Organisationen - kirchlich, politisch, wirtschaftlich etc. gefördert und unterstützt – siehe Veranstaltungsfolder
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